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BENEFIZAKTION
Kunst imGarten in

Schwetzendorf
lockte 1000 Gäste
an. ➤ SEITE 42

LEBENSHILFE
Beim großen Kickerturnier in
Gebelkofen zeigten Teams aus
der ganzen Region spannende
Matches. ➤ SEITE 42
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FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel.(0 94 02) 9 38 22 50 u. Sebas-
tian-Apotheke, Tegernheim, Tel.
(0 94 03) 87 53.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
u.Marien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georg
Apotheke, Sünching, Tel. (0 94 80)
3 15 u. Moritz-Apotheke, Neutraub-
ling, Tel .(0 94 01) 9 30 30.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fiat rammte Ford:
Zwei Frauen verletzt
HEMAU.AmMittwoch kurz vor 20 Uhr
wollte die 18-jährige Fahrerin eines Fi-
at von der Kreisstraße aus Richtung
Langenkreith kommend die Umge-
hungsstraße überqueren und in Rich-
tung Hemau weiterfahren. Trotz der
beiden deutlich sichtbaren Stopp-
Zeichen fuhr sie ohne Verringerung
ihrer Geschwindigkeit in die Kreu-
zung ein und übersah einen Ford, der
in die Kreisstraße einbiegen wollte.
Der Fiat prallte gegen die Frontseite
des Ford, wurde hochgeschleudert
und überschlug sich zweimal. Die Fi-
at-Fahrerin musste mit Verletzungen
in ein Krankenhaus eingeliefert wer-
den. Auch die Beifahrerin im Ford er-
litt leichtere Verletzungen. Am Fiat
entstand Totalschaden, der Schaden
am Ford und den Verkehrseinrichtun-
gen dürfte bei 8000 Euro liegen.
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WER WILL MICH?

Hallo, ich bin der kleine Pazzolino. Als
waschechter Jack-Russel-Terrier bin
ichmit meinen sieben Jahren noch
topfit! Ich bin immer noch verspielt.
Das Hunde-ABC habe ich erfolgreich
gelernt und gehe vorbildlich an der
Leine. Kinder finde ich auch ganz toll
undmit anderen Hundekumpels ver-
stehe ichmich bestens. Klar, dass ich
ein perfekter Familienhund und hier
im Tierheim völlig fehl am Platz bin.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 52 71
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

LANDKREIS. 180 Interviewer sind seit
10. Mai im Landkreis unterwegs, um
die in der Geschichte der Bundesre-
publik bisher einmalige registerge-
stützte Datenerhebung mit dem Na-
men „Zensus“ durchzuführen. Die
Zwischenbilanz der Erhebungsstelle
des Landkreises fällt positiv aus. Nach
sechs Wochen sind schon circa die
Hälfte, also 10 000 Fragebögen, ausge-
füllt zurückgegeben worden. Laut
Aussagen der Interviewer sind die be-
fragten Bürger sehr gut über den Zen-
sus informiert, vom Sinn und Zweck
der Befragungen überzeugt und neh-
men die Interviewer freundlich auf.

Beschwerden über den Zensus sind
laut Auskunft des Leiters der Erhe-
bungsstelle, Stefan Bleicher, selten
und werden direkt geklärt. Sollten
Fragen auftauchen, könnten sich die
Bürger jederzeit an die Erhebungsstel-
le wenden. Bis jetzt wurden für alle
Probleme Lösungen gefunden. Be-
mängelt wurde, dass ortsansässige
Bürger Befragungen durchführen. In
diesem Zusammenhang weisen die
Mitarbeiter darauf hin, dass dies nicht
nur rechtlich zulässig, sondern auch
sinnvoll sei, weil damit Steuergelder
beispielsweise für Fahrtkosten ge-
spart würden. Sollte jemand keine Be-
fragung wünschen, könne der Bogen
auch selber ausgefüllt werden. Die Er-
hebungsstelle des Landkreises Re-
gensburg bedankt sich auch im Na-
men der ehrenamtlichen Interviewer
für ihre Kooperationsbereitschaft.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information und Kontakt: Erhe-
bungsstelle Landratsamt Regensburg:
Telefon (0941) 40 09-670.

Der Zensus
wird gut
akzeptiert
ZWISCHENBILANZDie Erhe-
bungsstelle des Landrats-
amts verteilt gute Noten an
die Bürger.

Stefan Bleicher, Leiter der Erhe-
bungsstelle Foto: Landratsamt

REGENSBURG. Die Veranstaltungsrei-
he „Musik und Gesang im Regensbur-
ger Land“wird am Freitag, 15. Juli, um
19.30 Uhr in der Stadthalle Neutraub-
ling mit dem Preisträgerkonzert „Ju-
gend musiziert“ fortgesetzt. Einige
der 2011 ausgezeichneten jungenMu-
siker aus dem Landkreis werden dabei
ihr Können unter Beweis stellen und
bei freiem Eintritt ein abwechslungs-
reiches Programmbieten.

Bei dieser Gelegenheit wird Land-
rat Herbert Mirbeth auch den vom
Landkreis gestifteten Sonderpreis für
die „Beste Ensembleleistung“ an die
beiden Geigenvirtuosen Severin (16)
und Zeno (13) Schmid überreichen.
Zeno, der jüngere der beiden Brüder,
spielt seit acht Jahren und Severin seit
13 Jahren Violine . Die beiden hoch ta-
lentierten Musiker sind in der Früh-
förderklasse an der Regensburger Mu-

sikhochschule und unter anderem
Preisträger des Bundeswettbewerbs
„Jugend musiziert“. Der Wettbewerb
ist alljährlich deutschlandweit das
wohl wichtigste Podium für die musi-
zierende Jugend.

Alle Veranstaltungen finden Inte-
ressierte in der Broschüre „Musik und
Gesang im Regensburger Land“ und
unter www.regionaltage.landkreis-re-
gensburg.de.

Preisträger zeigen ihrKönnen
MUSIKKonzert in der Stadthalle Neutraubling steht im Zeichen von „Jugendmusiziert“

LAABER. Weit und breit ist niemand
zu sehen, als die Miniköche auf den
Hängen über derMarktgemeinde Laa-
ber die Zutaten für ihre „Sommerkü-
che“ suchen. Aber da ist doch deutli-
ches Kinderlachen zu hören. Die
zehnte Station auf ihrer Gourmet-Rei-
se kreuz und quer durch den Land-
kreis hat die Nachwuchsköche zur
Kräuterpädagogin Eva Utz-Hiltl nach
Frauenberg geführt.

Die Expertin kennt nicht nur den
Wildwuchs auf den Hängen ihrer
Heimat, sondern auch die besten Plät-
ze – abseits von Abgasen, Hundepisse
und anderen Umweltbelastungen. Sie
hat ihre Kräuter-Kochlehrlinge hi-
nauf ins Schinderthal geführt. Dort-
hin, wo die Schafgarbe blüht, dasWit-
wenkraut in voller lila Blüte steht, das
echte Labkraut die Wiese mit einem
zartgelbenHauch überzieht.

Die Wiese wird „abgegrast“

Die Kinder sind gut ausgerüstet – an-
gesichts der dunkel herüberziehen-
den Wolken – mit Gummistiefel und
Regenjacken. Aber die Sonne setzt
sich durch, bereitet den jungen Kö-
chen ein trockenes Picknick inmitten
der Kräuterwiese, die sie gerade noch
für ihr Schlemmermahl „abgegrast“
haben. „Bo, riecht der gut“, wirbt ein

Mädchen mit einem Zweiglein Zitro-
nenthymian in der Hand und lässt al-
le in ihrem Umfeld dran schnuppern.
Eva Utz-Hiltl zeigt die strahlendblaue
Blüte einer Glockenblume: „Die kann
man mit Schokolade füllen, das
schaut gut aus und schmeckt“, verrät
sie aus ihrer Küchentrickkiste.

Von der karierten Picknick-Decke
ist fast nichts mehr zu sehen: Blüten-
und Kräuter-Körbchen stehen da he-
rum, eine Schüsselmit Quark, Schnei-
debretter, geschnittenes Brot, Limona-
de, Gläsermit weißer Flüssigkeit.

Sahne wird kräftig geschüttelt

Das Weiße im fest verschlossenen
Twist-off-Glas ist handelsübliche
Schlagsahne. Und die muss jetzt ge-
schüttelt werden, so lange, bis daraus
streichfähige Butter entsteht. Die Kin-
der wechseln sich ab, laufen, sprin-
gen, scherzen – und schütteln. Nach
ein paar Minuten flockt die Sahne im
Glas: „Weiterschütteln!“ Die Flocken
verbinden sich, die Butter ist fertig
und kommt vor der Blütenmarmela-
de aufs Brot.

Für die Blütenbutter zupfen einige
der inzwischen schon erfahrenen Mi-
niköche die blauen Schühchen vom

Wiesensalbei, die gelben Strahlen von
der Ringelblume, die violetten Här-
chen der Ackerkratzdistel. Die farbige
Blütenmischung klein schneiden,
und rein in die noch flockige Schlag-
sahne, weiterschütteln – und fertig ist
die Blütenbutter. Für die Kräuterbut-
ter ändern sich lediglich die Zusätze
aus der Wiesensammlung: Taubnes-
sel, Spitzwegerich, Thymian klein
schneiden undmitschütteln.

Als Teamleiterin verrät Stephanie
Fleiner die Handhabung des Küchen-
messers: „Zack-zack-zack“, an der Spit-
ze festhalten, mit dem Griff bewegen
und so die Kräuter hacken. Und das
alles unter freiem Himmel, ohne
Strom und fließend Wasser. Ehe die
Kinder im Gras sitzend ihren Hunger
stillen, bereiten sie auch noch einen
würzigen Kräuterquark. Als erfri-
schendes Getränk gibt es fruchtige Li-
monade aus Blütensirup.

Auch Peter Greiner ist dabei. Er be-
gleitet das Europa-Projekt in der Re-
gion Regensburg zusammen mit Ste-
phanie Fleiner. Jetzt haben erstmal al-
le Sommerpause, ehe im Herbst die
zweite Staffel in den Gourmet-Kü-
chen der heimischenGastronomie für
dieMiniköche beginnt.

Blütenbutter passt prima
unter die Blütenmarmelade
SOMMERMENÜDieMiniköche
waren zumKräutersam-
meln auf denWiesen in Laa-
ber unterwegs. Kräuterpä-
dagogin Eva Utz-Hiltl gab
ihnen viele gute Tipps.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Nachdem die Kräuter sortiert sind, wird von den Miniköchen ein leckeres Sommer-Menü bereitet. Foto: Kroboth

WIESENT. Unter dem Motto „Starke
Frauen für starke Kommunen“ steht
ein Netzwerktreffen für Kommunal-
politikerinnen des Landkreises, das
heute von 18 bis 20 Uhr im Sommer-
keller der Gemeinde Wiesent in der
Regensburger Straße 2, stattfindet.
Der Landtagsabgeordneten Silvia
Stierstorfer ist es ein Anliegen, allen
Kommunalpolitikerinnen eine Platt-
form zu bieten, um sich untereinan-
der kennenzulernen und Erfahrun-
gen auszutauschen.

Politikerinnen
tauschen sich aus
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EINE EUROPAWEITE IDEE

➤ Projekt:DasMiniköche-Projekt ist als
Jugendförderung europaweit an-
erkannt.
➤ Gründer: JürgenMädger ist ein enga-
gierter Gastronom und hat vor 22 Jah-
ren die erstenMiniköche im Rahmen
eines Ferienprogramms in St. Bartholo-
mä eingeladen.
➤ Entwicklung: Die Idee der Miniköche
für Kinder von zehn bis zwölf Jahren hat
sich zu einem europaweiten Projekt mit

mittlerweile 29 Gruppen entwickelt. An-
spruchsvolle und qualitätsbewusste
Gastronomen verraten den Kindern die
ersten wichtigen Geheimnisse des gu-
ten Geschmacks.
➤ Teamleiter: Im RaumRegensburg le-
gen Stephanie Fleiner und Peter Grei-
ner ganz besonderenWert darauf, den
Kindern die Vielfalt regionaler Produkte
bei den verschiedenen Gerichten aufzu-
zeigen. (lik)


